
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.12.2023 (23:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksliga Herren Süd

Dasseler SC : TSV SeuLa (SG) II 
Samstag, 09.12.2023, 16:00 Uhr

Quirino in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TSV SeuLa (SG) II hat der Dasseler SC am Samstag in
weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Bezirksliga Herren Süd gesammelt. Beim TSV SeuLa
(SG) II lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Nachmittag aus: Mit 29:10 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass der Dasseler SC mit einem und der TSV SeuLa (SG) II mit einem Ersatzspieler antrat.
Erfolgsgarant war insbesondere Marco Quirino, der seine Partien allesamt gewann.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Leider mussten Freckmann /
Wucherpfennig ihr Doppel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den Dasseler SC.
Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Jagemann / Meve waren daraufhin die Gastgeber Quirino
/ Schwetka. Bartels / Dykow hatten im Doppel gegen Wucherpfennig / Müller am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Nach den anfänglichen Paarungen
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von
3:0 an den Tisch. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Nils Jagemann zeigte Marco Quirino
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Der kampflose Sieg von Tobias Herkner bescherte daraufhin
dem Dasseler SC anschließend einen weiteren Punkt. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 10:12, 11:9, 11:9, 11:8-Erfolg gegen Kilian
Wucherpfennig kam Jürgen Bartels nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb
es aber auch. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Yannic Dykow Andre Meve in fünf
Sätzen. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 an der Reihe.
Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Matthias Steinborn nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug
sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. 2:3 endete das Einzel zwischen
Christopher Gerke und Fabian Müller aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
auf das Konto der Gäste ging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Dasseler SC und
des TSV SeuLa (SG) II. Da Ralf Freckmann nicht antreten konnte, verbuchte Marco Quirino dann
einen kampflosen Sieg. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den Dasseler SC die
Halle.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des Dasseler SC die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 16:2 bei 8 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV SeuLa (SG) II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:6. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 Dasseler SC

Doppel: Herkner / Steinborn 1:0, Quirino / Schwetka 1:0, Bartels / Dykow 1:0 
Einzel: M. Quirino 2:0, T. Herkner 1:0, J. Bartels 1:0, Y. Dykow 1:0, M. Steinborn 1:0, C. Gerke 0:1 

 TSV SeuLa (SG) II
Doppel: Jagemann / Meve 0:1, Freckmann / Wucherpfennig 0:1, Wucherpfennig / Müller 0:1 
Einzel: R. Freckmann 0:2, N. Jagemann 0:1, A. Meve 0:1, K. Wucherpfennig 0:1, F. Müller 1:0, M.
Wucherpfennig 0:1


